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Vor einigen Wochen las ich eine Veröffentlichung aus dem Jahre 2011 , in welcher sich ein 16-
jähriger Realschüler in einer Abschlussarbeit zu einem  Thema äußern sollte:  „ Welche Vor- und 
Nachteile bringt die Mitgliedschaft in einem Sportverein für Jugendliche“.
Zunächst  beschrieb er  sehr deutlich die uns bekannten Vorteile aus seiner Sicht zu 
verschiedenen Punkten wie:
  Ausweitung des sozialen Kreises;
  Erzeugung von mehr Gemeinschaftsgefühl und Verantwortung;
  Ausgleich zum Schulalltag
  Verbesserung der körperlichen und geistigen Fitness.
Diese Punkte konnte ich problemlos nachvollziehen und fand sie dem Alter entsprechend sehr 
angemessen. Die aufgeführten Nachteile jedoch stimmten mich sehr nachdenklich.  
Der Schüler bemängelt zunächst, dadurch keine Zeit für andere Aktivitäten zu haben.  Das ist 
zwar nachvollziehbar, aber er möchte doch die oben erwähnten Vorteile nutzen, das kostet ihn 
natürlich Zeit, die an anderer Stelle wohl  fehlen könnte.
Der nächste Punkt wurde mit „hohen Kosten“ für die Familie beschrieben.  Wenn ich mir z.B. 
unsere Beitragsstruktur ansehe, erzeugte das bei mir, zumindest wegen „hoher“ Kosten, 
leichtes Kopfschütteln.   Es zeigt doch aber deutlich auf, das  „Gemeinschaftsbeiträge “ jeglicher 
Art „negativ besetzt sind und somit Auswirkungen für die Sportvereine haben können, 
zumindest nach Auffassung dieses Jugendlichen.  Vielleicht hat er ja auch negative 
Erfahrungen bei  Zusatzbeiträgen gemacht, zumindest dann, wenn erhebliche Kosten für die 
Ausstattung entstehen, wie z.B. bei Eishockey,  Fechten o.ä.  Ergo:  der regelmäßige Beitrag 
scheint eine negative Auswirkung zu haben, hingegen die Einzelkosten oder Einmalbeträge für 
andere Aktivitäten – unabhängig von der Größe und Höhe des Betrages – jedoch nicht!
Über den Nachteil „Druck durch Eltern, Verwandte oder Freunde“  möge sich jeder Leser hier 
selbst ein Bild machen. Da der Druck durch Trainer – der ja nachvollziehbar wäre  (!!) – nicht 
genannt wurde,  wird es im Gedankenspiel des Jugendlichen andere Gründe gegeben haben.  
Diese kann ich aber so – ohne Hinterfragen -  nicht nachvollziehen; zumal ich meine,  als 
Großvater von 8 und 14 jährigen Enkelkindern noch dicht genug bei den Jugendlichen zu sein. 
Wenn ich mich da täuschen sollte kann man mich gerne darauf ansprechen.
Der letzte genannte Grund, „mögliches Auftreten von Burn-out-Syndromen“,  dagegen scheint 
mir noch die Folgewirkung des Freitodes von Robert Enke zu sein.
Was müssen wir Sportvereine tun ?  Wie reagieren auf solche Publikationen  oder Aussagen ?
 Das Positive herausziehen ist immer gut; aber das Negative abtun als das Ergebnis von 
vielleicht fehlender Lebenserfahrung ?  Nein, wir müssen auch unseren Jüngeren und Jüngsten 
gut zuhören, mit Ihnen diskutieren und ihre  Ängste und Befürchtungen nicht nur Ernst nehmen, 
sondern sie hinterfragen und nach Diskussion auch ändern und umsetzen wollen .  Dazu rufe 
ich alle FSV-er, insbesondere Trainer und Betreuer auf.  Wir haben hier einen wichtigen Auftrag 
zu erfüllen.
„Sport ist im Verein am Schönsten“! In diesem Sinne, einen schönen Sommeranfang wünscht 
euch Kalle Wolters
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Collin Forslund und Fynn Janze geschlagen Abteilungsleiter Torsten Altmann, Sportwart 
geben. Innerhalb ihrer ersten Jugendsaison Marc  Barkowsk i ,  Jugendwar t  Frank  
konnten sie sich ungeschlagen gegen alle Barkowski und Kassenwart Heiko Giesler für 
anderen Mannschaft in der 6. Kreisklasse zwei weitere Jahre wiedergewählt und neuer 
durchsetzen und mussten insgesamt nur 11 2. Kassenprüfer wird Tim von Wrycz-
einzelne Spiele abgeben. Reckowsky.
Alles in allem war es daher eine sehr gute 
Punktspielsaison für die FSV Sarstedt. Auch Im  Ansch luss  an  d ie  Jah reshaup t -
im nächsten Jahr hoffen wir auf einen versammlung fand die Mannschaftsbe-
positiven Saisonrückblick. sprechung für die kommende Saison statt. 

S p o r t w a r t  M a r c  B a r k o w s k i  w i r d  
voraussichtlich 4 Herrenmannschaften und 4 

Abteilungsleiter Torsten Altmann konnte am Jugendmannschaften in die neue Saison 
26.4.2014 die Mitglieder der Tischtennis- schicken.
abteilung zur Jahreshauptversammlung 
begrüßen . Be i  den  Wah len  wurden  Torben Stock

Böhme nach nur einem Jahr in der 2. 
Die FSV Sarstedt kann auf eine erfolgreiche Kreisklasse wieder den Weg in die 3. 
Saison 2013/2014 zurückschauen. Es gab Kreisklasse zu bestreiten. Dort können sie 
einige sportliche Erfolge zu feiern, sowohl in dann in der nächsten Saison wieder 
Herrenbereich als auch in der Jugend. angreifen.
Die erste Herrenmannschaft mit Timo Loerts, Die guten Ergebnisse spiegeln sich auch in 
Heiko Giesler, Timo Wolters, Sebastian Wolf, der Jugendarbeit der FSV wieder. Denn die 
Leif Debor und Marcus Schrieber erreichte fünf Jugendmannschaften zeigten sehr gute 
am Ende einer spannenden Saison Platz 4 Leistungen und konnten sich daher viele 
mit einer positiven Punktbilanz (19:17). Mit Siege sichern. Die 1. Mannschaft mit Daniel 
derselben Punktbilanz und demselben Narloch, Hendrik Böhme und Maximilian 
Tabellenrang beendete die 2. Herren ihre Hawner hat mit einer augeglichenen 16:16-
Saison. Marc Barkowski, Frank Barkowski, Punktebilanz einen sehr guten vierten Rang 
Torsten Hermann, Marcus Dey, Torben Stock in der 1. Kreisklasse erreicht. Gabriel Groß, 
und Denis Laschke konnten sich im Vergleich Bijan Mehr Bakhsh und Nicolas Nolte spielten 
zur Hinrunde um 4 Plätze steigern und trotz ihrer neuen Zusammensetzung eine 
verpassten es, nur mit einer knappen 7:9- super Saison und mussten sich am Ende nur 
Niederlage im letzten Spiel gegen Harsum, dem TTC Harsum geschlagen geben und 
Dritter zu werden. Die 3. Herrenmannschaft konnte so Zweiter werden. Die 3. Jugend mit 
mit Kai Rössler, Tarek Abu Ajamieh, Stephan Janne Glaser, Jan-Felix Schoolmann, Annika 
Laudage, Till Glaser,  Klaus Krause, Sonja Prietzel, Manuel Bruns und Aron Rössig 
Elixmann, Sebastian Georgi und Claus Kirsch sicherte sich nach einem durchwachsenen 
konnte sich - wie auch nach der Hinrunde - Jahr Platz 6. Mit einer nur knapp negativen 
einen gefestigten Platz im Mittelfeld der Punktebilanz und einem Platz im Mittelfeld 
Tabelle sichern. Während sie sich über ihren der Tabelle können sie mit ihrer Leistung 
6. Rang freuen können, musste sich die 4. zufrieden sein. 
Herren leider mit dem 10. Platz zufrieden Die Überraschungsmannschaften sind die 4. 
geben. Nachdem sie im letzten Jahr den und 5. Jugend der FSV. Die Ergebnisse, die 
Aufstieg geschafft haben, heißt es für Rainer sie in der Hinrunde einfahren konnten, 
Bokelmann, Kevin Morawsky, Maximilian bestätigten sie auch in der Rückrunde. 
Schulz, Alexander Schulz, Tim von Wrycz- Während die 4. Jugend auf Platz 2 die Saison 
Reckowsky, Volker Dey, Sören Werner, René beendet, mussten sich Lars Ringwelski, Kevin 
Hoyer, Sascha Müller und Gunnar Minkwitz Vogel und Rober t Studen nur der 1. 
sowie die Jugendersatzspieler Daniel Jugendmannschaft mit Matti Glaser, Nico 
Narloch, Maximilian Hawner und Hendrik Kirchner, Elian Beganovic, Raman Al-Ahmad, 

Jenny Garms
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Zum Saisonauftakt,  bei  der Landes- Manuel zum Sieg und einer weiteren 
meisterschaft im Kreuzheben, ließen die Goldmedaille für den FSV. Nicht Gold sondern 
Athleten vom FSV Sarstedt die Hanteln Silber hieß es für Lars. Zwar schaffte Lars alle 
ordentlich krachen. Vor einem fachkundigen seine Versuche gültig für die Wertung, 190 kg, 
Publikum, wurde ein gut organisier ter 192,5 kg und 195 kg, dennoch konnte Lars 
We t t k a m p f ,  b e i m  V f V  C r e m l i n g e n /  seinen Kontrahenten Reiner Heinrich, einen 
Braunschweig, geboten. Mit 5 Hebern waren ehemaliger Heber des FSV, nicht Paroli 
die FSVer sehr gut in allen Alters- und bieten. Last not least, ging Steffen nach 2 
Gewichtsklassen vertreten. Zwei Junioren, Jahren Wettkampfpause wieder an den Start. 
Max Schutan bis 83 kg Körpergewicht und Mit 175 kg und im zweiten Versuch 185 kg, 
Tim Leitow bis 93 kg. Klasse der Aktiven bis ließ Steffen keinen Zweifel daran, das er noch 
105 kg Körpergewicht besetzt durch Manuel Wettkämpfe bestreiten kann. Für den letzten 
Gattermann. Altersklasse 1, Klasse bis 105 Versuch wollte Steffen 190 kg ziehen, schaffte 
kg, hob Lars Steinborn und Altersklasse 2, diese Last aber nicht. Dem FSV fiel eine 
Klasse bis 74 kg Körpergewicht, hob Steffen weitere Medaille zu, denn Steffen siegte in 
Kulhawy. Mit 220 kg begann Max seinen seiner Klasse und bekam Gold.
Wettkampf, setzte mit 230 kg nach, schaffte Mitte Juni heißt es für Tamara Thomsen, 
im letzten Versuch die 240 kg nicht ganz bis Koffer packen und ab nach Johannesburg/ 
nach oben. Max reichten die 230 kg für die Südafrika. Wie schon 2013 hebt Tamara für 
Goldmedaille. Als nächster Heber kam Tim das Kader der Deutschen Nationalmann-
mi t  240 kg  Anfangsgewich t  au f  d ie  schaft. Wir wünschen Tamara eine gute Reise, 
Wettkampfbühne. Stark gezogen von Tim, so starke Leistungen, einen packenden 
steigerte er weiter auf 250 kg und schließlich Wettkampf und vor Allem einen verletzungs-
auf 260 kg. Kraftvoll und gültig bekam Tim alle freien Aufenthalt und gesunde Wiederkehr.
Versuche in die Wertung. Mit einem großen 
Abstand zu seinen Kontrahenten, belegte Tim Steffen Kulhawy
Platz 1 in seiner Klasse. Für die   höchste 
Punktzahl, 170 Relativpunkte, bekam Tim 
einen Pokal als bester Heber in der 
Juniorenklasse. In der Klasse der Aktiven 
wollte Manuel auch 260 kg ziehen. Begonnen 
hatte Manuel mit 230 kg, steigerte auf 250 kg, 
die auch gültig gezogen wurden. Bei den 260 
kg fehlte Manuel ein wenig die Kraft und die 
Last konnte nicht bis zur Streckung des 
Körpers gehoben werden. 250 kg reichen 

Jump auf die „ Jumper Lappenberghalle, aber auch der PowerZirkel 
Neu im Geräterepertoire der Turner sind die Kurs in Giebelstieg  haben ihren  Spaß  beim 
zwei großen Jumper. Training. So werden Einbeinstand, Liegestütz 
Der Togu - „Jumper“ ist ein multifunktionales und Kniebeuge  zur echten Herausforderung!
Trainingsgerät: ein luftgefüllter Trampolinball 
auf einer Bodenplatte. Tina Haushalter wird Dritte bei den 

Bezirksmeisterschaften und fährt zum 
Land! 
Mitte März fanden die Bezirksmeisterschaften 
im Kunstturnen erneut in Holle statt. All 
unseren Anträgen wurde stattgegeben und so 
waren wir mit  5 Turnerinnen dabei. 
Erstmals gelang es einer FSV-Turnerin in 
d i e s e m  Ja h r  d a s  Tr e p p c h e n  e i n e r  
Bezirksmeisterschaft zu erklimmen. Für Tina 
Haushalter sprang gemeinsam mit Lisa 
Wilhelm vom TKJ der 3. Platz in der 
schwier igen Kürk lasse KM3 heraus. 
Tina startete mit einem überraschend guten 
Überschlag am Sprung. Am Stufenbarren Mit ihm können alle Muskelgruppen trainiert zeigte die 12-jährige zwei saubere Kippen werden, gleichzeitig werden Balance, sowie eine Übung ohne Zwischenschwünge, Koordination und Sensomotorik unwillkürlich so dass sie dafür die höchste Note an diesem verbessert. Die Fitnessgruppen in der 
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Bruns und Eva Stanetzek von der FSV. Beide 
hatten noch am Vortag das Bett gehütet und 
so lief es nicht  optimal. Eine sehr gute 
Balkenübung rettete Leonie den 21. Platz. Eva 
belegte mit einem guten Sprung Platz 22.  
Die 19-jährige Kreismeisterin Sina Knispel 
startete gut in ihrem KM3-Wettkampf und lag 
nach drei Geräten noch auf dem 4. Platz. Aber 
ihre Schwebebalkenübung ging gründlich 
daneben, so dass am Ende nur noch Platz 10 
heraussprang.  
Jetzt beginnt für die Leistungsriege die vorerst 
wettkampfarme Zeit, so dass am neuen 

Gerät erhielt. Obwohl am Schwebebalken die Schwebebalken erst einmal neue Teile 
Rückwärtsakrobatik fehlte, konnte Tina durch trainiert werden können, bis es im Mai mit der 
ihre Sicherheit Punkte sichern. Nachdem am Bezirksliga und mit Mehrkämpfen weiter geht.  
Boden dann der Flick-Flack klappte, war auch 
hier eine hohe Wertung fällig. Mit dem dritten Ferientraining im „Leistungszentrum am 
Platz hat sie sich für die Niedersächsischen Lappenberg“
Meisterschaften qualifiziert, die im Juli in Bad Wenn die Ferien beginnen, bleiben alle 
Iburg stattfinden. Schüler bis mittags im Bett liegen. Alle? Nein, 
Bei Laura Bergel lief es in der gleichen Klasse ca. 15 bewegungshungrige Leistungs-
diesmal nicht so gut. Verletzungsgeschwächt turnerinnen kamen tatsächlich konsequent  
überzeugte sie nur am Sprung, so dass sie fünfmal in die Lappenberghalle, um sich für 
über einen 18. Platz nicht hinaus kam. die anstehenden Wettkämpfe fit zu machen. 
In der Pflichtklasse P6-P8 turnten Leonie 

Dazu wurde in der Halle – wie eigentlich bei 
jedem Training – fast jeder Quadratmeter 
ausgenutzt, so dass der Hallenboden kaum 
noch zu sehen war. 
Pünktlich zu Beginn kam auch der neue 
Schwebebalken an, der vom Deutschen 
Turnfest in Mannheim übriggeblieben war und 
den wir günstig  erwerben konnten. Mit dem 
ebenfalls gebrauchten, aber auf neuestem 
Stand befindlichen Stufenbarren und einer 
zusätzlichen Mattenrolle ist die Leist-
ungsriege jetzt sehr gut  ausgestattet. 

der Schwierigkeitsstufe P3 zeigte. Bernice Allerdings fehlt noch ein  neuer Weichboden, 
belegte in ihrem Einzelwettkampf Platz 10. für den dringend noch ein Sponsor gesucht 
Auch bei den Minis, die im Jahr 2006/2007 wird. 
geboren wurden, war die Aufregung 
riesengroß. Sie konnten zwischen der P3-P5 Erfolgreiche Kreis-Einzel-Meisterschaft 
wählen. Erfolgreichste Sarstedterin war hier für unsere Turnerinnen
mit dem 9. Platz  Antonia Kese. Sie zeigte die Am Wochenende 22./23. Februar fanden die 
zweitbeste Bodenübung, Antonia Bielenberg Kreis-Einzelmeisterschaften statt. Ausrichter 
belegte  Platz 11, Charlotte Wellershoff Platz und Gastgeber war in diesem Jahr der TuS 
15 vor Charlotte Ußkurat. Lilly Guljau und Nika Holle-Grasdorf. Unsere Leistungsriege ging 
Grete erturnten bei ihrem ersten Wettkampf mit 24 Turnerinnen gegen 154 Konkur-
Platz 18 und 20., Pia Menzel belegte Platz 25. rentinnen in 15 Wettkampfklassen an den 
Pünktlich konnte am Samstagnachmittag mit Start. Und nach einem anstrengenden aber 
dem zweiten Durchgang gestartet werden. erfolgreichen Wochenende konnte sich die 
Hier ging es mit 6 Kür- und einer Pflichtklasse Bilanz sehen lassen: 
und über 60 Turnerinnen recht bunt zu. Ein Kreismeister, ein Vizemeister und ein 
In der jahrgangsoffenen P5-P7 trat Vaida dritter Platz, sowie 5 qualifizierte Turnerinnen 
Möller an. Sie musste kurzfr istig ihre zu den Bezirksmeisterschaften. Aber der 
Reckübung umstellen und belegte dadurch Reihe nach: 
leider nur Platz 30. Am Samstagmorgen mussten zunächst die 
Gleichzeitig zeigten die Kürturnerinnen ihr jüngsten Turnmädels an die Geräte. Von uns 
ansprechendes Leistungsniveau. In der war hier Bernice Fischer dabei, die im 
jahrgangsoffenen KM4 kam es zu einer Kreiswettkampf der 5-6-jährigen die Übungen 
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in der Lehrerumkleide gelagert wurden. Das Anschluß und der allgemeine Tenor  danach 
hat nun ein Ende, nachdem der Dachboden in lautete: mehr , mehr, mehr . worum sich Karen 
der Halle von den „ Männern „ so toll und Nicole natürlich nicht lange bitten lassen. 
ausgebaut wurde und entsprechend stabile 
Regale installiert worden sind. Während der Nicole Eichler
Ferien, noch vor Trainingsbeginn trafen sie 
sich vor Ort , und da die Turnabteilung nun ihr 
eigenes Eckchen hat, der Festausschuss 
bereits sein Equipment  verstaut hat, konnten 
die TNT ‚s nun ebenfalls ihre Sachen in einem 
von Silke gesponser tem Schränkchen 
staubfrei  und ordnungsgemäß  deponieren.

Neu und anders …. PowerZirkel
Auf Grund des Erfolges zu unserem 
Schnuppertag im Januar und der daraufhin 
resultierenden Nachfrage  nach „Mehr“ 
konnten wir nun unseren Kurs „PowerZirkel“ , 
das etwas andere Zirkeltraining , den  
Donnerstag nach den Ferien starten. 12 
Anmeldungen  erreichten uns innerhalb der 
Ferien, 10 waren Bedingung um den Kurs 
stattfinden zu lassen, und letztendlich fanden 
sich 17 Teilnehmer/innen  in der Sporthalle 
der OGS ein. Nach einer kurzen Einweisung, 
dem Aufbau des Parcours, Erklärung der 
Übungen und der Erwärmung  starteten die 
Teilnehmer an ihrer entsprechenden Station. 
Jeder in seinem eigenen  Level allerdings  
soweit, daß  der innere Schweinehund 
überwunden werden sollte. In dieser Einheit 
galt es, sich in insgesamt 18 Minuten 
auszupowern  und  seinen Körper  in einem 
Ganzkörpertraining zu fordern. Gemein-
sames Cool Down und Stretch folgten im 

Riesenüberraschung für Jaqueline Schnabel. Platz Vier und damit die Qualifikation ging an 
Mit den höchsten Wertungen am Balken und Leonie Bruns von der FSV, die mit sauberen 
am Sprung, sowie ihrem ersten Flick-Flack Übungen punkte te,  knapp vor  ih rer  
wurde sie Dritte und bekam einen der Vereinskameradin Eva Stanetzek, für die die 
begehrten Pokale. Bei Jacqueline Coldewey Trainerinnen einen Antrag für den Start in 
machte der Zitterbalken seinem Namen alle Holle stellten. 
Ehre und verhinderte einen besseren als den Die P6/P7 wurde bei den Jahrgängen 03-05 
8. Platz. gefordert und die Hälfte aller Teilnehmerinnen 
Für die Turnerinnen der anspruchsvollen KM3 kam aus Sarstedt. Pia Drauschke belegte 
ging es nicht nur um einen guten Wettkampf, Platz 13 vor Jana Idel auf Platz 16 und Jil 
sondern auch um die Qualifikation zur Brüggemann auf Platz 18. Alle drei wagten 
Bez i r ks -E inze lme is te rschaf t . In  der  sich erstmals erfolgreich an den Überschlag 
jahrgangsoffenen Klasse war Sina Knispel über den Sprungtisch. 
von der FSV nicht zu schlagen. Parallel zur 
Berufsausbildung nahm sie vor 6 Monaten Inventur fürs Inventar
das Training wieder auf und fand sich oben auf Die teilweise trainigsfreie Zeit in den 
dem Treppchen wieder. Sie ist damit bei den Osterfer ien  nutzten  Or t i  und Silke 
Bezirksmeisterschaften dabei. gemeinsam  mit einigen Ül’s  um  mal den 
Die 12-jährige Tina Haushalter wurde in ihrer Bestand  der  Klein- und Großgeräte  sowie 
Al tersklasse KM3-Vizemeister in. Sie diverses Material  zu Sichten und zu 
überzeugte vor allem am Stufenbarren, wo sie Dokumentieren. Langvermisstes wurde 
die höchste Wer tung erhielt. Für die wiedergefunden und lange nicht genutztes 
Bezirksmeisterschaften hat sie sich noch o d e r  ve ra l t e t e s  w u r d e  k u r ze r h a n d  
einige neue Teile aufgehoben. Laura Bergel ausrangiert.  Aber nicht nur der Geräteraum 
wurde in dieser Klasse nach einem Sturz am und die Schränke sondern auch die 
Paradegerät Stufenbarren fünfte. Aber auch Lehrerumkleide wurden auf Hochglanz 
für sie wird ein Antrag für einen Start beim gebracht.
Bezirk gestellt. 
Sonntagvormittag war die Kreisklasse P5/P6 TNT macht klar Schiff
angesagt. Chiara Neubert belegte hier mit Dass sich in vielen Jahren so einiges 
einer guten Bodenübung Platz 12, Emily-Fath ansammelt mußten auch die Ladys von TNT 
Hughes wurde 14-te. Svenja Rauls  belegte feststellen. Für unzählige Auftritte und diverse 
Platz 18, Olivia Heuer Platz 20. Shows wurden ja immer wieder neue 
In  der Bezirksklasse P6-P8 der Jahrgänge Kostüme  und Utensilien angeschafft, die bis 
2000-2003 waren zwei FSV-erinnen dabei. vor kurzen noch in Kisten und den Schränken  
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Bezirksmeisterschaften Crosslauf im Seniorenklasse. Für unsere Frauen lief es 
nicht so erfolgreich wie im vergangenen Jahr. Februar in der Garbsener Schweiz 
Michelle und Jessica Drechsler in der Sechs Sarstedter Leichtathleten wollten 
Frauenhauptklasse hatten ein starkes ursprünglich an den Crossläufen in der 
Teilnehmerfeld und nahmen aufgrund des Garbsener Schweiz unweit der Autobahn A2 
Tra in ings rücks tandes  den  Lau f  a l s  in der nähme des „Blauen Sees“ teilnehmen. 
Saisoneingewöhung und Trainingslauf und Leider musste Selina Steffan kurzfristig 
landeten auf Rang 7. und 8.krankeitsbedingt absagen. Bei tol lem 
Besser lief es für Ruben Werner in der sonnigen Wetter und frühl ingshaften 
Altersklasse M11. Die letzte Spritzigkeit fehlte Temperaturen freuten sich alle auf die 
dem jungen FSV-Leichtathleten aber noch. Waldläufe und den ersten Freiluftwettkampf 
Außerhalb der Bezirkswertung ging er über im Jahr 2014. Bei blauem Himmel und 
die 1.400m Distanz an den Start. Die zwei Temperaturen um die 10 Grad war es für viele 
Runden á 700m absolvierte Ruben in einer Athleten nebst mitgereisten Familien bereits 
Zeit von 6:03,6 min. und belegte damit Rang 4. ein gelungener Sonntagsausflug. Der 39. 
von 12 Startern.Crosslauf des Ausrichters Garbsener SC 
Jana Schlüsche rundete als Siebte über die verlief allerdings nicht ohne Pannen. Vom 
2.000m Strecke in der Altersklasse W14 den Parkplatz aus war der Meldestand nicht 
guten Saisonstart ab. Die Kreismeisterin auf auszumachen und nicht ausgeschildet. Die 
der Bahn im vergangenen Jahr war zufrieden Athleten mussten sich somit durchfragen, um 
mit Ihrer Laufzeit von 8:30,9 Minuten.im Irrgarten von Waldwegen ans Ziel zu 

gelangen. Der mehrmalige Stromausfall 
während der Veranstaltung führ te zu 
erheblichen Verzögerungen beim Drucken 
von Ergebnislisten und Urkunden. Die Strecke 
jedoch war vom Veranstalter bestens 
präpar ier t . Absperrungen, Pfei le zur 
Streckenmarkierung und sogar farblich 
markierte „Stolperwurzeln“ zeigten, dass der 
Garbsener SC diesen Lauf nicht zum ersten 
Mal ausrichtete.
Als erster FSVer ging Thomas Ruthenberg in 
der M30 an den Start. Er lief aufs Treppchen 
und belegte mit einer Zeit von 10:47,7min. auf 
der 3.100m-Strecke den 3. Platz in seiner Foto: Michelle, Jessica, Thomas

Crosslauf-Kreismeisterschaften im Piker- Siebert (M08) Platz 4., Leon Schlüter (M09) 
Platz 5., Lennart Klein (M09) Platz 6., Valentin Park mit 21 aktiven  FSVer
Wegener (M09) Platz 7., Lennox Sperling Enge Kurven und ein ständiges auf und ab auf 
(M09) Platz 8., Niclas Bruse (M09) Platz 9., einer neuen und nochmals anspruchsvolleren 
Luca Folge (M09) Platz 10. Für d ie Strecke als in den Vorjahren sorgten für 
Teamwertung bedeutete das Platz 1 bis 3 für spannende aber kräftezehrende Crossläufe. 
die FSV-Leichtathleten.Die Strecke war gut präpariert und die 
1,4km-Strecke: Adrian Binder (M11) Platz 3., Veranstaltung vom SV Eintracht Bad 
Ruben Werner (M11) Platz 4., Nico Rieder Salzdetfurth gewohnt top organisiert. 
(M11) Platz 6. In der Mannschaftswertung Geme insam s ta r t e t en  d i e  21  FSV-
b e d e u t e t e  d a s  P l a t z  2  u n d  s o m i t  Athleten/innen nebst Familien morgens um 9 
Vizekreisjugendmeister. Janina Schlüter Uhr in Sarstedt und machten sich auf die ca. 
(W11) Platz 7., Elea Tomis (W11) Platz 10., 30 minütige Fahrt zum Wettkampfort. Michelle 
Selina Steffan (W10) Platz 10. und in der Drechsler konnte ihren Titel aus den 
Mannschaftswertung Rang 4. Vorjahren verletzungsbedingt leider nicht 
2,0km-Strecke: Jonathan Grimme (M12) ver teidigen. Nach einer ausgiebigen 
Platz 5., Jonas Grundmann (M12) Platz 7. und Streckenbegehung und Hinweisen zur 
Justin Grete (M12) Platz 8. Die Drei belegten Überwindung der schwierigen Gelände 
zusammen in der Mannschaftswertung den 3. passagen mit Trainer Thomas Ruthenberg, 
Platz.machten sich die einzelnen Altersklassen für 
2,8km-Strecke:Jana Schlüsche(W14) Platz 3. ihren jeweiligen Lauf warm.
4,8km-Strecke: Jessica Drechsler (Frauen) Leider war uns diesmal nur ein Kreis-
Platz 2.; Thomas Ruthenberg (M30) Platz 2.meistertitel in der Mannschaftswertung der 

männlichen Jugend U10 vergönnt. Viele 
Aktive liefen bei Ihren ersten Crossläufen 
überhaupt aber aufs Treppchen. So freute sich 
das Trainerteam Jessica Drechsler und 
Thomas Ruthenberg über tolle Leistungen 
ihrer jungen Leichtathleten – alle erreichten 
laufend das Ziel – und fünf Vize-Titel sowie 
fünf dritte Plätze. 
Die Einzel- und Mannschaftsleistungen wie 
folgt: 
1km-Strecke: Luca Batels (M08) Platz 2., 
Aaron Binder (M09) Platz 3., Luca Ben 
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Volksfeststimmung beim 32. Celler-Wasa- nun die erste 5km-Zeit des Wettkampfjahres 
2014 aufgestellt werden. Sie erreichte als 23. Lauf
Teilnehmerin und mit Gesamtplatz 156 den Ein wahres Volksfest  bei  fast  schon 
Zielbereich. Für sie standen 23:42min. auf der sommerlichen Temperaturen war es am 
Anzeigetafel. Die zu dick gewählte Kleidung zweiten Märzwochenende als in Celle der 32. 
verhinderte dabei eine bessere Zeit und Wasa-Lauf stattfand. Im Vorjahr mussten die 
Platzierung.Athleten noch Minusgrade und Schnee-

treiben aushalten. Statt warmen Tee freuten 
sich viele Teilnehmer im Ziel über die kühlen 
a lkoho l f re ien  Er f r i schungsget ränke. 
Tausende Zuschauer feuerten die ca. 9.000 
Läuferinnen und Läufer auf den unter-
schiedlichen Distanzen an. In diesem Jahr 
suchten nur drei FSV-Leichtathleten – im 
Vorjahr noch sechs – die Herausforderung in 
der Celler Altstadt.
Eine Premiere war es für Selina Steffan (Jhrg. 
2004). Sie startete bei ihrer ersten WASA-
Lauf-Teilnahme über die 2,5km-Strecke durch 
Teile der Altstadt und des französischen 
Gartens. Dies bedeutete ein Platz unter den 
ersten 50 Finishern und Rang 7 bei den 
weiblichen Teilnehmern von  über 2.300 
Star tern dieses „Mini-WASA-Laufes“.
Anschließend gingen Jana Schlüsche und 
Thomas Ruthenberg über die 5km-Distanz an 
den Start. Bei diesem Lauf erreichten 2.873 

Foto: vl. Jana Schlüsche, Selina Steffan, Läuferinnen und Läufer das Ziel. Die 
Thomas Ruthenberggewohnte Strecke führte durch die malerische 

Altstadt und den Schlosspark. Für Thomas 
Ruthenberg war es bereits die 9 Teilnahme.  

Landesoffener Werfertag in LehrteEr kam als erster FSVer nach 17:44min. ins 
Manfred Gröger (M60) nahm am Samstag am Ziel. Dies bedeutete Platz 14 (Vorjahr Platz 
Landesoffener Werfertag des Lehrter SV teil. 18). Jana Schlüsche startete im Vorjahr noch 
Für ihn standen Kugel, Diskus, Hammer und über die 2,5km. Nach ihrer Teilnahme beim 
Speer auf dem Programm. Die Teilnahme war Adventslauf in Sarstedt über die 5km sollte 

als Vorbereitung auf den vereinseigenen Finishern das Ziel. In der Altersklasse M30 
Frühjahrswerftertag gedacht und ist geglückt. bedeute die Zeit Platz 4 mit nur 1,6 Sekunden 
Platz 1 gab es für die Kugelstoßleistung von Abstand zum Drittplatzierten.
10,47m und im Speerwurf mit 16,70m. 
Zweimal Rang 4. erreichte der FSV-Senior im 
Diskuswurf mit 33,76m und Hammer mit 
21,53m. Die Leistung im Hammerwurf 
bedeutete auch einen neuen Vereinsrekord in 
der Altersklasse M60.

Airportrun mit FSV-Beteiligung
Die FSV-Läufer Jana Schlüsche und Thomas 
Ruthenberg gingen beim 7. Airportrun in 
Langenhagen an den Start. Jana absolvierte 
die 5km Strecke des „CONDOR Fliegen 
Sprint“ trotz leichter Erkältung und nicht 
unerheblichen Windverhältnissen in guten 
24:22,23min. Mit dieser Zeit belegte sie einen 
hervorragenden 12. Platz von 155 weiblichen 
Finishern und Platz 1. In der Altersklasse 
weibliche Jugend U16. Thomas Ruthenberg 
ging über die 10,2km Distanz an den Start. 
Die Strecke war anspruchsvoll mit zwei 
Ansteigen zur Überquerung der Autobahn Foto: Thomas Ruthenberg, Jana Schlüschesowie vielen Passagen mit Gegenwind. Nach 
38:05,87min. erreichte er als 7. von 485 
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TUI-Marathon und Wedekindlauf Bestzeit aus dem vergangenen Jahr um über 
Neben den Werfern beim vereinseigenen eine Minute. Sebastian Georgi belegte mit der 
Frühjahrswerfertag in Sarstedt waren auch Zeit von 42:46min. Platz 94 und in der 
FSV-Läufer am letzten Aprilwochenende in Altersklasse M40 Platz 11. Diese Zeit 
der Region unterwegs und konnten bei tollem bedeutet auch einen neuen Vereinsrekord in 
Laufwetter mit starken Ergebnissen sogar der Altersklasse.
zwei neue Vereinsrekorde aufstellen. Einen zweiten Vereinsrekord stellte Selina 
Im Rahmen des TUI Marathon Wochenendes Steffan in der Altersklasse W10 auf. Nach 
gingen am Samstag beim 1,2km Kinderlauf im ihrem Lauf am Samstag im Maschpark ging 
Maschpark Leona Ruddigkeit (W09) und die junge Leichtathletin am Sonntag beim 28. 
Selina Steffan (W10) an den Start. Mit 2.000 Hildesheimer Wedekindlauf über die 5km-
Kindern war der Spaß-Lauf schon frühzeitig Strecke an den Start. Nach 33:26,04min. 
ausgebucht. Auf eine offizielle Zeitmessung überquerte sie als 467 von 1.123 Finishern 
sowie eine Ergebnis- und Platzierungsliste die Ziellinie. In Ihrer Altersklasse der 
wurde allerdings verzichtet. weiblichen Jugend U12 reichte es zu Platz 17. 
Am Sonntag gingen dann vier FSVer an den Flor ian Jedamzik rundete das gutes 
Start - leider ausschließlich Männer. Marc Laufwochenende mit seinem 11. Platz in der 
Barkowski wagte sich ab 9 Uhr auf die M40 und Platz 122. bei den Männern über die 
Marathon-Strecke. Nach 4:53:13 Std. 5km-Strecke in 28:11,2 min. ab. Die 
erreichte er als 1.343 und Platz 168 in der Nachmessungen am PC ergaben, dass die 
Altersklasse M30 die Ziellinie. Manuel Mosich Strecke 5,8km anstatt 5km war.
startete über die Halbmarathondistanz in der 
Männerhauptklasse. Nach 2:03:15 Std. auf 
Gesamtplatz 2.875 und Platz 552 in der 
Altersklasse überquerte er die Ziellinie vorm 
Neuen Rathaus.
Am Nachmittag um 13 Uhr gingen dann noch 
Thomas Ruthenberg und Sebastian Georgi 
auf die 10km-Strecke. Thomas startete in der 
Altersklasse M30 und erreichte nach starken 
37:31min. als 27 und Platz 5. seiner 
Altersklasse den Zielbereich. Der leichte 
Gegenwind und die etwas zu hohen 
Temperaturen verhinderten eine Zeit unter 37 
Minuten. Dennoch verbesserte er seine Foto: Selina Steffan

Meisterschaften in Hildesheim mit FSV- Weitsprung. Aufgrund des Wetters hatten 
wohl viele der gemeldeten Teilnehmerinnen Beteiligung
verzichtet, denn von den 16 gemeldeten, Am zurückliegenden Wochenende waren 
traten nur 9 an und Alexandra zog als 7. mit zwei FSV-Leichtathletinnen bei den offenen 
3,98m in den Endkampf ein. Dabei hatte sie Kreis-/Bezirksmeisterschaften Einzel für die 
fast das ganze Brett verschenkt. Im 5. Versuch Altersklassen Männer, Frauen, Jugend U20 
folgte noch mal exakt genau die gleiche Weite. und U18 in Hildesheim aktiv.
Auch hier neue p.B., bisher 3,80m. Die 4 m Jessica Drechsler kehrte in der Frauenklasse 
s o l l t e n  d i e s e s  J a h r  b e i  b e s s e r e n  mit dem Kreismeistertitel über die 800m 
Bed ingungen  s i che r l i ch  fa l l en . Am Distanz nach Sarstedt zurück. Ärgerlich war 
kommenden Wochenende steht dann der nur, dass nicht annähernd eine Konkurrentin 
vereinseigene Mehrkampf am Muttertag (54. dabei war, die in ihrem Leistungsbereich 
Schülersportfest) auf dem Programm. Auf der gelaufen ist. So musste sie allein gegen die 
S p o r t a n l a g e  a m  S c h u l z e n t r u m  Uhr und die Kälte und Wind laufen. Bei 600m 
Wellweg/Breslauer Str. in Sarstedt werden bis lag sie genau in ihrem Plan und dann fehlten 
zu 220 Kinder/Jugendliche der Jahrgänge für die letzten Meter die Kräfte für eine 
1999 bis 2008 um Wanderpokale und bessere Zei t . Unter  den gegebenen 
Medaillen im 3- oder 4-Kampf antreten.Umständen aber trotzdem ein gutes Ergebnis 

mit 2:41,36 min.
Thomas Ruthenberg, Achim von LüderitzAlexandra Paul startete in der Altersklasse 

wJU18 gleich in drei Disziplinen und konnte 
unter den widrigen Bedingungen mit sogar 
drei neuen Bestleistungen nach Haus fahren. 
Im Hochspr ung ,  nach  an fäng l i chen  
Schwierigkeiten beim Anlauf, kam sie mit 
jedem Sprung besser in den Wettkampf und 
meisterte 1,35m mit neuer persönlicher 
Bestleistung (bisher 1,33m) und belegte Platz 
4 im Bezirk und Platz 3. im Kreis. Als nächstes 
kamen die 100m. Nachdem sie den Start 
etwas "verschlafen" hatte, kam sie gut in den 
Tritt und konnte die vor ihr laufende Rebekka 
Grün vom TSV Brunkensen noch überholen. 
Die 15,07 sec. waren ebenfalls neue p.B. 
(bisher 15,4 sec. aus 2012). Als letztes folgte Foto: v.l. Jessica Drechsler, Alexandra Paul

Für Ihre Gesundheit. Von Anfang an. Ein Leben lang.

 Fit in den Sommer:
 Gepflegtes Aussehen 

 Gesund abnehmen 

 Sonnenschutz, aber richtig 

 Die perfekte Reiseapotheke 

Wir unterstützen Sie mit Beratung und 
geeigneten Produkten aus unserer Apotheke! 

Löwen-Apotheke 
Apothekerin

 

Barbara Hilmer 

 
Holztorstraße 19 
31157 Sarstedt 

 
Tel. 05066-7529 
Fax 05066-64639 
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16 17

TUI-Marathon und Wedekindlauf Bestzeit aus dem vergangenen Jahr um über 
Neben den Werfern beim vereinseigenen eine Minute. Sebastian Georgi belegte mit der 
Frühjahrswerfertag in Sarstedt waren auch Zeit von 42:46min. Platz 94 und in der 
FSV-Läufer am letzten Aprilwochenende in Altersklasse M40 Platz 11. Diese Zeit 
der Region unterwegs und konnten bei tollem bedeutet auch einen neuen Vereinsrekord in 
Laufwetter mit starken Ergebnissen sogar der Altersklasse.
zwei neue Vereinsrekorde aufstellen. Einen zweiten Vereinsrekord stellte Selina 
Im Rahmen des TUI Marathon Wochenendes Steffan in der Altersklasse W10 auf. Nach 
gingen am Samstag beim 1,2km Kinderlauf im ihrem Lauf am Samstag im Maschpark ging 
Maschpark Leona Ruddigkeit (W09) und die junge Leichtathletin am Sonntag beim 28. 
Selina Steffan (W10) an den Start. Mit 2.000 Hildesheimer Wedekindlauf über die 5km-
Kindern war der Spaß-Lauf schon frühzeitig Strecke an den Start. Nach 33:26,04min. 
ausgebucht. Auf eine offizielle Zeitmessung überquerte sie als 467 von 1.123 Finishern 
sowie eine Ergebnis- und Platzierungsliste die Ziellinie. In Ihrer Altersklasse der 
wurde allerdings verzichtet. weiblichen Jugend U12 reichte es zu Platz 17. 
Am Sonntag gingen dann vier FSVer an den Flor ian Jedamzik rundete das gutes 
Start - leider ausschließlich Männer. Marc Laufwochenende mit seinem 11. Platz in der 
Barkowski wagte sich ab 9 Uhr auf die M40 und Platz 122. bei den Männern über die 
Marathon-Strecke. Nach 4:53:13 Std. 5km-Strecke in 28:11,2 min. ab. Die 
erreichte er als 1.343 und Platz 168 in der Nachmessungen am PC ergaben, dass die 
Altersklasse M30 die Ziellinie. Manuel Mosich Strecke 5,8km anstatt 5km war.
startete über die Halbmarathondistanz in der 
Männerhauptklasse. Nach 2:03:15 Std. auf 
Gesamtplatz 2.875 und Platz 552 in der 
Altersklasse überquerte er die Ziellinie vorm 
Neuen Rathaus.
Am Nachmittag um 13 Uhr gingen dann noch 
Thomas Ruthenberg und Sebastian Georgi 
auf die 10km-Strecke. Thomas startete in der 
Altersklasse M30 und erreichte nach starken 
37:31min. als 27 und Platz 5. seiner 
Altersklasse den Zielbereich. Der leichte 
Gegenwind und die etwas zu hohen 
Temperaturen verhinderten eine Zeit unter 37 
Minuten. Dennoch verbesserte er seine Foto: Selina Steffan

Meisterschaften in Hildesheim mit FSV- Weitsprung. Aufgrund des Wetters hatten 
wohl viele der gemeldeten Teilnehmerinnen Beteiligung
verzichtet, denn von den 16 gemeldeten, Am zurückliegenden Wochenende waren 
traten nur 9 an und Alexandra zog als 7. mit zwei FSV-Leichtathletinnen bei den offenen 
3,98m in den Endkampf ein. Dabei hatte sie Kreis-/Bezirksmeisterschaften Einzel für die 
fast das ganze Brett verschenkt. Im 5. Versuch Altersklassen Männer, Frauen, Jugend U20 
folgte noch mal exakt genau die gleiche Weite. und U18 in Hildesheim aktiv.
Auch hier neue p.B., bisher 3,80m. Die 4 m Jessica Drechsler kehrte in der Frauenklasse 
s o l l t e n  d i e s e s  J a h r  b e i  b e s s e r e n  mit dem Kreismeistertitel über die 800m 
Bed ingungen  s i che r l i ch  fa l l en . Am Distanz nach Sarstedt zurück. Ärgerlich war 
kommenden Wochenende steht dann der nur, dass nicht annähernd eine Konkurrentin 
vereinseigene Mehrkampf am Muttertag (54. dabei war, die in ihrem Leistungsbereich 
Schülersportfest) auf dem Programm. Auf der gelaufen ist. So musste sie allein gegen die 
S p o r t a n l a g e  a m  S c h u l z e n t r u m  Uhr und die Kälte und Wind laufen. Bei 600m 
Wellweg/Breslauer Str. in Sarstedt werden bis lag sie genau in ihrem Plan und dann fehlten 
zu 220 Kinder/Jugendliche der Jahrgänge für die letzten Meter die Kräfte für eine 
1999 bis 2008 um Wanderpokale und bessere Zei t . Unter  den gegebenen 
Medaillen im 3- oder 4-Kampf antreten.Umständen aber trotzdem ein gutes Ergebnis 

mit 2:41,36 min.
Thomas Ruthenberg, Achim von LüderitzAlexandra Paul startete in der Altersklasse 

wJU18 gleich in drei Disziplinen und konnte 
unter den widrigen Bedingungen mit sogar 
drei neuen Bestleistungen nach Haus fahren. 
Im Hochspr ung ,  nach  an fäng l i chen  
Schwierigkeiten beim Anlauf, kam sie mit 
jedem Sprung besser in den Wettkampf und 
meisterte 1,35m mit neuer persönlicher 
Bestleistung (bisher 1,33m) und belegte Platz 
4 im Bezirk und Platz 3. im Kreis. Als nächstes 
kamen die 100m. Nachdem sie den Start 
etwas "verschlafen" hatte, kam sie gut in den 
Tritt und konnte die vor ihr laufende Rebekka 
Grün vom TSV Brunkensen noch überholen. 
Die 15,07 sec. waren ebenfalls neue p.B. 
(bisher 15,4 sec. aus 2012). Als letztes folgte Foto: v.l. Jessica Drechsler, Alexandra Paul

Für Ihre Gesundheit. Von Anfang an. Ein Leben lang.

 Fit in den Sommer:
 Gepflegtes Aussehen 

 Gesund abnehmen 

 Sonnenschutz, aber richtig 

 Die perfekte Reiseapotheke 

Wir unterstützen Sie mit Beratung und 
geeigneten Produkten aus unserer Apotheke! 

Löwen-Apotheke 
Apothekerin

 

Barbara Hilmer 

 
Holztorstraße 19 
31157 Sarstedt 

 
Tel. 05066-7529 
Fax 05066-64639 

www.loewen-apotheke-sarstedt.de



18 19

Aufsteiger und Kreispokalsieger – das wäre der VfV Hildesheim werden.
die Krönung einer erfolgreichen Saison. Das Restprogramm der FSV in der 9er Staffel
Tabelle ( 16 Mannschaften) 24.05.  FSV – Adensen (2.)
 1. FC Algermissen 27Sp. 74 Pkte 27.05.  Ottbergen (5.) – FSV
 2. FSV Sarstedt 27Sp. 64 Pkte 03.06.  FSV – Elze/Mehle (9.)
 3. TuS Hasede 27Sp. 56 Pkte. 21.06.  Lühnde/Lobke (4.) – FSV
 4. SC Drispenstedt 27Sp. 52 Pkte 

Die Al tsenioren (  Ü 40 )  sehen das 
Restprogramm Saisonende herbei. Die Mannschaft belegt in 
25.05.  SC Harsum ( 13.)  – FSV der 9-er Staffel derzeit Rang 6 und mußte 
01.06.  FSV – FC Algermissen (1.) verletzungsbedingt den einen oder anderen 
07.06.  FSV – SC  Asel (7.) Punkt  im Laufe der Saison „liegen lassen“. 
Die 2.  Herren  belegt nach Aufstieg in die  3. Das Restprogramm mit dem Auswärtsspiel 
Kreisklasse einen guten Platz im oberen beim SV Algermissen, den dann folgenden 
Drittel der Tabelle. Ein Durchmarsch in die 2. Heimspielen gegen Tabellenführer SV 
Kreisklasse hat die Mannschaft leider Emmerke und SG Barnten/ Rössing (Rang 5)  
versäumt, mit ein wenig mehr Disziplin wäre folgt das Saisonfinale gegen die 2. Vertretung 
das möglich gewesen – so könnten 3 Punkte des FC Ruthe, derzeit Schlußlicht der Tabelle.
auf einen Aufstiegsplatz fehlen.  Tabelle ( 16 
Mannschaften ) Jugendfußball
1.  TUS GW Hi`thür 27Sp. 63 Pkte Auch im Jugendfußball steht das Saisonfinale 
2. ESV Hildesheim 27Sp. 55 Pkte bevor.  Mit hohen Erwartungen ist unsere U 17 
3. RW Ahrbergen II 27Sp. 53 Pkte in die Saison gestartet die aber wohl nicht 
4. Concordia Hild. 27Sp. 53 Pkte ganz in Erfüllung gehen.  Die 16 jährigen 
5. FSV Sarstedt 27Sp.           47Pkte bewegen sich zwar im obersten Drittel der 

Tabelle, aber die letzten Ergebnisse hatte 
Restprogramm der FSV man sich anders vorgestellt.  Zwar erreichte  
25.05.  Frankfeld ( 6.) – FSV II man in den Auswärtsspielen in Almstedt und 
01.06.  FSV II - TuS Hasede II  (15.) beim Tabellenzweiten Bavenstedt jeweils ein 
07.06.  RW Ahrbergen (3.) – FSV II R e m i s ,  d i e  H e i m n i e d e r l a g e  g e g e n  

Schellerten ließ alle Staffelsiegsträume 
Neu gegründet wurde die „Alte Herren“.  Die platzen.
Mannschaft belegt in ihrer ersten Saison 
einen guten  Mittelplatz ( 6.)  in einer 
ausgeglichenen Staffel;  Meister dürfte wohl 

 Herren-Fußball Kristofer Buß  und Monir Omeirat ( siehe Foto) 
Ein brennendheißer Juni-Anfang steht der 1. um die noch fehlenden  2 Punkte einzufahren.    
Herren bevor.  Sie kann in dieser Saison Nach dem Kantersieg über Schliekum II und 
„Großes“ leisten. der gleichzeitigen Niederlage von Hasede 
Zunächst geht es um den Aufstieg in die gegen den jetzt feststehenden Aufsteiger FC 
Kreisliga.  Die „Menchise-Buben“ haben es in Algermissen  ist  der zweite Platz mehr als 
eigener Hand, den langersehnten Aufstieg in gefestigt.
die Kreisliga zu schaffen. Am letzten Spieltag ( Pfingstmontag ( 16.06. Uhr 15.oo)  hat die 
07.06. gegen SC Asel ) will man in der Tabelle Mannschaft Gelegenheit, mal wieder ein 
Rang 2 belegen, der entweder zum direkten „richtigen Pott“ zu gewinnen. Nach  bisher 5 
Aufstieg oder aber zum Relegationsspiel Siegen: in Betheln  (3:1); in Gronau (3:2); 
gegen den Zweitplazierten der Parallelstaffel  gegen den Kreisliga-Spitzenreiter Hüddesum 
berechtigt.  Man hat sich  in der Rückrunde (3:1); gegen Bodenburg (3:0) und zuletzt in 
zwe i  ve r me idbare  N ieder lagen  (  i n  Oedelum (2:0)  steht man auf neutralem 
Schellerten 3:6  und in Drispenstedt 1:2 ) Gelände in Harsum im Endspiel  gegen den 
eingehandelt, ansonsten wäre Rang 2 schon Kreisligisten VfB Nettlingen ( der den großen 
in trockenen Tüchern. Die Mannschaft hofft Favoriten FC Algermissen ausschalten 
weiter auf die souveräne Abwehr um Tilo konnte)  um den nach der Ahrberger Fußball-
Neumann und Keeper Dennis Sniady sowie Legende benannten Heinz-Richter-Pokal. 
die Treffsicherheit von Dominik Kuipers, Nach Meinung vieler Experten gelten unsere 

b l a u - w e i ß e n  
Jungs sogar als 
leichter Favorit 
g e g e n  d a s  
k lassenhöhere 
Team – das ist die 
e i n z i g e  
Belastung,  mit 
dem das Team 
zum Finale antritt. 
D ie  Fußba l l e r  
hoffen auf viel 
Un te rs tü tzung  
durch Zuschauer 
aus Sarstedt !!       

Landhandel
Werner & Marion

Segendorf
Giebelstiegstraße 5

31157 Sarstedt
Tel. 0 50 66 / 76 05

A l l e s f ü r d e n G a r t e n
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Die restlichen Spiele und aktuelle Tabelle der Jürgen Stachan als Trainer der U 13 mußte 
8-er Staffel ( = 14 Spiele ) bisher sehr stark tröstend auf seine Jungs 
 1. JSV Giesen 10 Sp. 25 Pkte. einwirken. Leistungsmäßig gehandicapt, da 
 2. AEB Hildesheim 9 Sp. 18 Pkte zwei sehr starke Spieler im höheren Jahrgang 
 3. FSV Sarstedt 10 Sp. 17 Pkte U 14 eingesetzt werden,  reichte es bisher nur 

zu 2 ungeschlagenen Spielen. Aber gegen 
Restprogramm:  gegen JSV Giesen (1.)  den  Tabellennachbarn aus Himmelsthür soll 
gegen SC Harsum (6.) ;  bei Bockenem (8.) das Punktekonto aufgefrischt werden – der 
und gegen VFV Hildesheim (5.) Erhalt der Kreisliga ist jetzt nur noch 

theoretisch möglich.
Die U 14 – Trainer Holger Lehmann – hat Tabelle der Staffel ( 10 Mannschaften =  18 
bisher eine richtige Pechsaison gespielt.  7 Spiele )
der bisherigen 9 Niederlagen fielen äußerst 
knapp aus – demzufolge ist auch die 8.  SC Harsum 13Spiele 14Pkte
Punktausbeute für unsere 13 – jährigen nicht 9.  Himmelsthür 13Spiele 9 Pkte
sehr üppig,  die nötigen Punkte zum 10. FSV Sarstedt 14Spiele 4 Pkte
Klassenerhalt sollten aber „drin sein“. Umso 
mehr schmerzt die letzte Heimniederlage Die letzten Spiele bestreitet das Team gegen 
gegen den SC Drispenstedt;  Auslöser eine Alfeld (2.) ,  in Ochtersum (1.) gegen 
klare Abseitsstellung, die der überforderte Himmelsthür (9.) und bei der JSG Nord (3.)
junge Schiri  leider nicht erkannt. So kämpft 
der engagierte Trainer jetzt  mit seinem Team Gut im Rennen liegt die U 12 der FSV.  Das 
gegen Schellerten  um den  Klassenerhalt. Team bewegt sich mit guten Leistungen ohne 
 Die restlichen Gegner der FSV :  JSV Giesen  Ambitionen nach oben aber auch ohne 
(10.), Ochtersum (4.) und SV Alfeld (7.) Abstiegssorgen im Mittelfeld der Tabelle.  Da 
jeweils auswärts; und   Heimspiele noch man noch den direkten Tabellennachbarn aus 
gegen AEB Hildesheim (1.) und SG Düngen Bockenem zu Gast hat, will man hinter den  
(5.) Die Tabellensituation am Ende : Top Vier der Tabelle als Fünfter abschließen !!
6. Lamspringe 13 Spiele 16Pkte Die Tabellensituation in der 10er Staffel: ( = 18 
7. SV Alfeld 12Spiele 12Pkte Spiele)
8.  FSV Sarstedt 13 Spiele 1 0 P k t e  5. Bockenem 13Sp. 18Pkte
9.  Schellerten 13 Spiele 10 Pkte 6.  FSV Sarstedt 13Sp. 16Pkte

7. AEB Hildesheim 13Sp. 13Pkte
 „Schlußlicht“  noch ohne Punktgewinn:  SV 8. VfV Hildesheim 13 Sp. 9 Pkte.
Giesen

Restprogramm:  auswärts in AEB Hildesheim Tabellensitutation der 9er-Staffel ( = 16 
(7);  Heim gegen Himmelsthür (9.); Heim Spiele)
gegen Al fe ld (1. ) ; auswär ts  bei  VfV 1. SV Alfeld 11 Sp. 26 Pkte.
Hildesheim (8.) und abschließend das 2.SG Itzum 10 Sp. 25 Pkte
Heimspiel gegen SV Bockenem 3.Holle-Grasdorf 12 Sp. 21 Pkte

4.FSV Sarstedt 12 Sp. 19 Pkte
5.Almstedt/Sehlem 11Sp. 16 Pkte

Richtig Spielfreude haben unsere 10 jährigen 
entwickelt.  Nach den Erfolgen der letzten 
Wochen hat sich das Team vom Gürsel Kizil 
auf Platz  4  des leistungsstarken Jahrganges  Kalle Wolters
U 11 festgesetzt. Diesen Platz will man 
spielend und kämpfend verteidigen. Obwohl:  
auch nach oben „geht noch was“ . Gegen 
Holle-Grasdorf nahm man mit einem 4:0 Sieg 
e r f o l g r e i c h   R e v a n c h e  f ü r  3 : 5  
Hinspielniederlage  und will auch weiter 
„punkten“:  Die letzten Gegner sind:  Almstedt 
( 5.), JSG Nord (8.), die SG Itzum (2.) und am 
letzten Spieltag JSG Kaspel (6.); es ist also 
noch alles „drin“
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Öffnungszeiten
Montag-Freitag 8:30-13:00 Uhr

14:30-18:00Uhr
Samstag 9:00-13:00 Uhr

Start in die Turniersaison seine Gegner aus Nordstemmen und 
Harsum. Nach Abschluss der Gruppenrunde 
zog Timon letztendlich ins Viertelfinale ein. Das letzte Punktspiel ist gerade vorüber und 
Leider ging dieses verloren, aber über die schon beginnt die Turniersaison. Den Anfang 
Trostrunde kam es noch zum Entscheid um macht bei den Badmintonspielern immer die 
Platz 3 – und dieser ging dann an Timon! Ein Jugend. Am 23. März  s ta r te ten  d ie  
schöner Erfolg für Timon und unsere Kreismeisterschaften im Einzel mit über 90 
Badmintonjugend.Teilnehmern in Ochtersum. Für die FSV 
Am 18. Mai folgt die nächste Runde. Dann gingen Sarah Speer in der Altersklasse U13 
starten Jonas Grünwald und Sven von Wrycz-für die Mädchen und Timon Strübe in der 
Reckowsky im Jungen-Doppel. Connor Altersklasse U17 für die Jungen ins Rennen. 
Boseniuk und seine Mixed-Partnerin Julia Sarah ist erst seit einem guten Vierteljahr im 
Nebeling vom TSV Marienhagen wollen ihren Training dabei und ließ sich aber schon für das 
Erfolg, Platz 1, vom Vorjahr wiederholen und Turnier begeistern. Aufgeregt, aber voller 
werden ebenfalls aufs Spielfeld gehen um zu Tatendrang ging sie in den Wettkampf. Für 
gewinnen.Sarah war dies die erste Teilnahme an einem 
Am 24./25. Mai geht es dann weiter. Dann B a d m i n t o n t u r n i e r .  I n  m e h r e r e n  
werden die Senioren – alle über 19 Jahre - an Gruppenspielen kämpfte sie um Punkte, 
den Start gehen. Wir werden im Mixed und musste aber doch ohne Satzgewinn die 
wahrscheinlich im Herrendoppel melden.Runde beenden. Schade – Sarah hat super 
Die nächsten Turniere werden der Oldie-Cup mitgehalten und sich wacker geschlagen. Im 
in Diekholzen, der Hildesia-Cup in Diekholzen nächsten Jahr ist sicher mehr drin. Und Spaß 
und der Aue-City-Cup in Burgdorf sein.haben die Kreismeisterschaften Sarah auf 

jeden Fall gemacht!
Parallel dazu begaben sich die älteren 

Claudia LinselSchüler, Altersklasse U17, auf die Spielfelder. 
Hier vertrat Timon Strübe, fast schon ein „alter 
Hase“, wie auch schon im letzten Jahr die 
FSV-Farben. Im vergangenen Jahr musste 
Timon verletzungsbedingt aufgeben – aber 
dieses Mal lief es besser. Sein erstes 
Gruppenspiel brauchte Timon noch zum 
Aufwärmen und unterlag seinem Gegner vom 
MTV Nordstemmen. Danach gelangen ihm 
aber hochmotiviert zwei Siege, jeweils gegen 

Unser Anradeln wurde zur feuchten wir darauf verzichtet. Wer ihn kennt, weiß 
warum. Längst sollte das Teilstück zwischen Angelegenheit
Giften und Jeinsen im Sarstedter Bereich Für die FSV – Wanderabteilung beginnt das 
ausgebessert sein. Im Jeinser Biergarten der Jahr immer mit zwei Auftaktveranstaltungen. 
„Gaststätte zu den Linden“ wurden wir bereits Dieses sind das  Anwandern und das 
vom Wirt Hartmut Schramm erwartet. Ein Anradeln. Unser Anwandern am 22. Februar 
herrlicher Biergarten und nicht weit von unter Leitung von Renate und Jochen 
Sarstedt weg. Mittagessen gab es unter der Niemetz wurde bei relativ gutem Wetter 
Überdachung – nur gut so. Dass die meisten durchgeführt. Das Anradeln 2014 am 1. Mai 
der 23 FSV – Radler den Wanderteller dagegen wurde zur reinen „Wasserschlacht“.  
(Sauerfleisch mit Bratkartoffeln) bevorzugten, Regenbekleidung war bereits 400 Meter 
kommt nicht von ungefähr. Ist er doch die Fahrtstrecke angesagt. Trotzdem konnten wir 
besondere Spezialität der Wirtin Margret mit Monika und Heinrich Niemann zwei neue 
Schramm. Zur Nachahmung empfohlen, aber Mitradler begrüßen, die sich vom Wetter nicht 
bitte bei Sonnenschein. Der Himmel öffnete a b h a l t e n  l i e ß e n . N a c h  3 0  M i nu t e n  
inzwischen wieder sein Schleusen und der Zwangspause ging es weiter entlang des 
Regen prasselte weiter. Alle Geduld war Innerste –Radweges nach Ruthe zur Maifeier. 
vergeblich. Die Rückfahrt musste bei Regen Wir waren dennoch pünktlich, weil das 
angetreten werden. So nahmen wir auch auf Maisingen erst um 11.30 Uhr begann. Unser 
dem Rückweg die kürzeste Strecke. Bis fast Kommentar: „In Ruthe schläft man etwas 
bis zum Ortseingang Schliekum regnete es. länger.“ Die ausrichtende Feuerwehr hatte für 
Dann aber wurde es heller am Himmel. Wir uns trockene Plätze freigehalten. Dank an 
konnten das letzte Stück der Strecke im Herrn Lühmann von der FFW dafür. Denn 
Trocknen radeln. Was die Stimmung anhob. trockene Plätze waren nötig. Der Shanty – 
Be i  Se rg io  (Mar ine l l o )  keh r ten  d ie  Chor sorgte für eine deutliche Aufhellung der 
Unentwegten ein, denn sein Cappuccino Stimmung und forderte zum Mitsingen auf. 
schmeckt immer – auch bei Regen und der Was wir auch taten. Als dann alle gemeinsam 
war plötzlich wieder da.„Der Mai ist gekommen…“ anstimmten, war 

alle Nässe wieder vergessen. Mit Verspätung 
Gut Nass – Euer Peter Glaserging es dann weiter auf dem neuen Radweg 

neben der Kreisstraße  K 10 von Schliekum 
nach Jeinsen. Ein Radweg, der von der 
Region Hannover initiiert wurde. Eigentlich 
wollten wir von Ruthe nach Jeinsen auf dem 
Welfenweg fahren, aber bei der Nässe haben 



22

Friedr.-Ebert-Str.5 · 
Tel. (0 50 66) 6 47 22 · Fax 77 67

31157 Sarstedt 

Augenoptikermeister · Gero Lantzsch

23

Öffnungszeiten
Montag-Freitag 8:30-13:00 Uhr

14:30-18:00Uhr
Samstag 9:00-13:00 Uhr
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Rund 150 Radler  bei unserem 35. der diese 25 km auf dem Rad zurückgelegt 
hatte, erhielt eine Medaille. Natürlich war Volksradfahren
unser Ehrenvorsitzende Günther Reeps aktiv Wir die Organisatoren der FSV (Willy Wirtz 
dabei. Der "Besen-wagen" mit Dieter (Strecke), Dieter Schmidt (Auf- und Abbau) 

und ich (Organisation) hatten beim Schilder 
stecken so manchen sorgenvollen Blick zum 
Himmel geschickt. Der Wetterbericht sagte für 
Sonntag nichts Gutes. Für alle Fälle hatte 
Willy schon bei Regen eine Ausweichstrecke 
parat..Beim Startschuss waren es dann 
lediglich 6 Grad, aber trocken. Fast 150 
Teilnehmer hatten sich an unserem Stellplatz 
eine Teilnehmerkarte ausfüllen lassen. Rund 
15 Minuten vor dem Start hatten Claudia 
Linsel, Elfie Wolters, Monika Schmidt und 
Bärbel Glaser alle Hände voll zu tun.
. 
Von der SPD waren die Abgeordneten Bernd 
Westphal (Bund) und Markus Brinkmann 
(Land) mit dabei. Bernd Westphal senkte 
dann die Startflagge und schickte das 
Teilnehmerfeld mit vielen Familien und Kinder 
auf die 25 Kilometer lange Strecke. Dann 
schwang er sich auf das Rad und fuhr bis 
Giesen mit – weiter ging nicht. Der nächste 
Termin stand schon an. Unser Markus mit 
Ehefrau Martina hielten gut mit. Original Ton 
Markus Brinkmann : „Ich war doch der 
schnellste Landtagsabgeordnete.“ Außerdem 
fuhren die Bürgermeisterkandidaten Heike Wechsung und Georg Tölke hatte wenig zu 
Brennecke (SPD) und Bernfried Überschär tun. Zwei kleinere „Vorfälle“ mehr nicht. So war 
(WAS) mit. es auch bei Heinz Hermann Baxmann vom 
Die Strecken-Planung kam von Willy Wirtz. Er DRK und seinen Helfern,  die die Strecke 
wurde von allen für diese gelobt. Zeiten und absicherten und für den Sanitäts-Dienst 
Platzierungen waren egal, jeder Teilnehmer, zuständig waren. Am  Kontrol l -  und 

Erfrischungspunkt vor der Grundschule Ich möchte mich ganz herzlich bei unseren 
Emmerke wartete Manfred Knobloch mit Sponsoren der AXA/DBV in der Eulenstraße 
seinem Team auf die Radler. Eigentlich wäre und der Volksbank Hildesheimer Börde als 
G l ü h w e i n  a n g e b r a c h t ,  d e n n  d a s  Hauptsponsoren, sowie bei der Drogerie 
Thermometer war inzwischen nicht über 10 Herden, der Firma trinkgut und  Zweirad-
Grad geklettert. Wöhler bedanken.
Gegen 12.15 Uhr waren dann fast alle Radler Aus dem Kreis der Organisatoren sind Willy 
im Ziel. Auf dem FSV-Kanugelände wurden Wirtz, Dieter Schmidt, Dieter Wechsung, 
verbrauchte Kalorien wieder aufgetankt. Georg Tölke, sowie die Kanuten Achim Stelter 
Neben Getränken, Gegrilltem und Pommes und Daniel Weikopf hervorzuheben. Allen 
Frites, gab es dort dann auch einige Preise, rund 50 Helfern möchte ich hiermit ein 
die wie folgt von Kalle Wolters und mir Dankeschön sagen.
verliehen wurden. Älteste Teilnehmerin war 
Käthe Völpel, ältester Teilnehmer Karl-Heinz Euer Peter Glaser
Kante. Beide hatten auch im Vorjahr schon ein 
Präsent als älteste Teilnehmer erhalten. 
Jüngste Teilnehmerin war Nika Grete, 
jüngster Teilnehmer Dominik Petzold. Familie 
Völpel/Grete, mit 10 Teilnehmern, erhielt den 
Eis-Gutschein von Marinello. Die weitesten 
Anreisen hatten Petra Lindner aus Oberursel 
und Christof Czarnicki aus Kassel. 

Vertrieb FSV-Kurier:
Adelheid Küther

 Ziegelbrennerstr. 17
Tel. 5526
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Mit einem Mixed-Jux-Tturnier haben die Inzwischen haben die beiden Punktspiel-
Tennisspieler nach den langen Winter- mannschaften auch einen erfolgreichen Start 
monaten die Freiluftsaison eingeläutet.  hinter sich. Die Damen 50 plus erkämpften 
Obwohl sich einige Damen auf Mallorca beim TV Eintracht Sehnde ein beachtliches 
gewissenhaft auf die Punktspielsaison 3:3. Carola Göttel und Monika Adami 
vorbereiteten, war die Saisoneröffnung, die gewannen ihre Einzel, Edith Püttmann und 
im Gegensatz zum vergangenen Jahr bereits Gabi Mönkemeyer mußten sich in zwei Sätze 
Ende April stattfinden konnte, gut besucht. geschlagen geben. Den dritten Punkt zum 
Viermal wurden verschiedene Paarungen Unentschieden erkämpften dann Carola 

Göttel/Gabi Mönkemeyer, während Monika 
Adami/Edith Püttmann mit 4:6, 6:7 ganz 
knapp am Gewinn des Siegpunktes 
scheiterten. Das erste Heimspiel bestreiten 
die Damen am  Sonnabend, 14. Juni,  
gegen den Nachbarn RW Ahrbergen.
Spannend ging es bei den Herren 60 plus 
zu, bis der verdiente 4:2-Sieg gegen den 
TSV Giesen feststand. „Kater“ Fricke (6:3, 
6:0) und Jürgen Gawer (6:2, 6:3) hatten 
wenig Mühe, Rainer Kosowski musste bis 
zuletzt kämpfen, bis er den Match-Tiebreak 
mit 10:7 gewonnen hatte. Im Doppel 
sorgten dann Wolfgang Kune/Hubert 
Reisch durch einen 5:7, 6:3, 10:5-Erfolg im ausgelost und nach gut zwei Stunden entscheidenden Tiebreak des dritten Satzes Spielzeit hatten sich die Teilnehmer schon für den anschließend ausgiebig gefeierten  bestens auf den Sandboden gewöhnt, der Sieg.den Teppichboden in der Halle nach fast Nach der zweiten Runde der Punktspiele sieben Monaten ablöste. Da der Spaß im finden vom 27. Bis 29, Juni die Mixed-Vordergrund stand, gab es anschließend Ve re i nsme i s te r scha f t en  s t a t t . D i e  auch keine Siegerehrung, sondern ein Doppelmeisterschaften folgen am 29. Und 30. gemütliches Beisammensein bei prächtigem August. Frühlingswetter. Leckere Grillspezialitäten,  

verschiedene Salate und diverse Getränke Achim von Lüderitzluden zum Verweilen ein und nach der langen 
Winterpause gab es auch genügend 
Gesprächsstoff.

15.06.14 Leichtathletik Kreismeisterschaften 
der Schüler/innen U16 u.j.

15.06.14 Oldie-Cup Badmintonfachverband 
Hildesheim in Diekholzen

27. - 30.06  „Die Männer“
Freizeit auf Langeoog

20.07.14  Badminton Hildesia-Cup in 
Diekholzen

26./27.07.  Badminton Aue City Cup in 
Burgdorf

27.07.14  Leichtathletik-Meeting

31.07.14 Wanderabteilung, Treffpunkt 9.00 
Uhr Bahnhof. Besichtigung des Flughafens in 
Langenhagen. Anschließend Mittagessen in 
Hannover. Anmeldung  bei Peter Glaser (Tel. 
2590). 
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Fußbal l -Vorstandssi tzung in  der  „auskundschaftete“.  „Top-Strecke – keine 
Anstiege – sehr familiengerecht – prima Wege Weitsprung-Grube ??

„Nanu,  habe ich was übersehen ?“ – so – schöne Preise“  ;  das waren die  meist 
reagierte Fußball-Chef Hans Jürgen Meyer genannten Lobeshymnen.   Wir meinen:  
als Helfer beim Schüler-Spor tfest der diese Veranstaltung hätte mehr als die knapp 
L e i c h t a t h l e t e n .  E r  t r a f  a u f  s e i n e  140 Teilnehmer verdient – aber das kann die 
Vorstandskollegen Joachim Kwozalla, Willy FSV Familie ja nächstes Jahr toppen!
Wirtz und Kalle Wolters,  allesamt schon seit 

 Verfrühte Eisheilige beim Volksradfahrenvielen Jahren fast unentbehrliche  Helfer bei 
Zwar war der Andrang beim diesjährigen diesem Sportfest.  „Ich hatte nur keine 
Volksradfahren trotz kühler Temperaturen Ta g e s o r d n u n g  –  s o n s t  h ä t t e n  w i r  
wieder groß, aber den Anmeldungs-anschl ießend noch Vorstandssi tzung 
schreiberlingen gelang es nicht, sich warm zu gehabt“! Wir meinen: Schön, das sich die 
schreiben. Obwohl schon eine Decke auf der Abteilungen  untereinander so gut aushelfen !
Bank lag, sind die vier Damen fast an selbiger 

TOP-Scorer fest gefroren! Rettung nahte durch den lieben 
Tim Kujpers und Monir Omeirat führen die Achim, der einen heißen, von den Kanuten 
Torjäger-Liste der ersten Herren in dieser frisch gebrühten Kaffee brachte. Und schon 
Saison an – beide haben derzeit  17 „Buden“  kehrten die Lebensgeister zurück und die 
gemacht , wie Fußballer ihre  Treffer nennen . Ankunft der Radler konnte vorbereitet und das 
Dieses „Kopf-an-Kopf-Rennen“ geht nun Verteilen der Medaillen in Angriff genommen 
schon seit 27 Spielen so.   Für das werden. 
Saisonfinale möchte jeder „Entscheider“ sein.  

Beim Angrillen war es auch schon wärmer ...„Ich schieße uns in die Kreisliga“ so Tim; 
Am 14.05. haben die Leichtathleten Monir kontert:“….. dann schieße ich uns eben 
traditionell angegrillt. Aber der Mai machte zum Pokalsieg“.  Mögen beider weiter treffen 
seinem Ruf als Wonnemonat keine Ehre - der wie bisher !!  Wir meinen: Hauptsache 
Grillmeister harrte als Einziger draußen aus! verdient gewinnen – und wenn`s durch 
Der Rest der sonst hartgesottenen Sportler Eigentore ist  !!
fand ein angenehmeres Plätzchen auf 
Bierzeltbänken im Foyer der Mensa. Volksradfahren

Großes Lob erntete einmal mehr Peter Glaser Geschmeckt und Spaß gemacht hat es 
für die Durchführung des Volksradfahrens. trotzdem allen.
Größter Unterstützer war Hobby-Radler Willy 
W i r t z ,  d e r  d i e s m a l  d i e  S t r e c k e  

Einsatz auf der Insel auf dem Bildschirm bei der Auswertung des 
unser Hauptsportwart Hammu Reinsch ist Zieleinlaufes über 100m der M15, als 
über die Grenzen Sarstedts hinaus tätig. Auf während des Laufes der starke Wind den 
der Insel Langeoog verbringt er nicht nur provisorischen Regenschutz vor das Objektiv 
schöne Tage mit seinen Männern, sondern der neuen Zielkamera wehte.

Die Läufer nahmen die Wiederholung des packt nun auch ehrenamtlich mit an, um das 
Laufes sportlich und wurden dafür mit dortige Zeltlager der Sportjugend Nieder-
weniger Gegenwind „belohnt“.sachsen aus dem „Winterschlaf “  zu 

erwecken. Zusammen mit 15 weiteren Helfern 
5 Jahre Sportbüroaus ganz Norddeutschland gilt es nicht nur 33 
Uta Wirtz, unsere gute Seele im Sportbüro,  Rund- und 4 Mannschaftszelte aufzustellen, n 
beantwortet nunmehr seit 5 Jahren eure auch die Unterkünfte der Betreuer und 
Fragen zu Mitgliedschaften, Beiträgen, Aufenthaltsräume, sowie Esssaal müssen 
Sportangeboten, Sportunfällen und vielem hergerichtet werden. Es heißt also täglich 
mehr.  Ausgestattet mit einem neuem „handwerkeln“, schleppen, putzen auf-
Computer wird nun auch die  Vereins-räumen. Teilweise kein leichter Job, dennoch 
buchhaltung im Sportbüro bearbeitet.ist auch hier vorwiegend die ältere Generation 
Für Fragen und Anregungen erreicht ihr Uta vertreten, der Altersdurchschnitt liegt jenseits 
montags von 15 Uhr - 18 Uhr, Mittwoch und der 60. Also auch hier kein anderes Bild als in 
Freitag  jeweils von 09.30 Uhr  – 12 Uhr. Tel. den meisten Vereinen.
05066 – 6035654, e-mail:sportbuero@fsv-
sarstedt.deDunkel ……..

….. wurde es beim Mehrkampf am Muttertag 

D. Hallmann
KFZ-Meisterbetrieb
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Juni 2014
02.06. Ines Schmidt 50 J.
15.06. Christina Neumann 50 J.

Juli 2014
01.07. Jürgen Gawer 65 J.
07.07. Heike Weiner 50 J.
10.07. Marian Bojczuk 60 J.
11.07. Michael Rexrodt 70 J.
13.07. Wolfgang Methner 75 J.

August 2014
03.08. Heike Laue 50 J.
04.08. Christa Gröll 65 J.
15.08. Jutta Ohlhorn 80 J.
16.08. Evelyn Stamme 50 J.
25.08. Brigitte Schmidt 70 J.
25.08. Andreas Fichter 50 J.
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